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Jm Lager der Sozialdemokratie
Die angekündigte Rechtfertigungsſchrift der Aufſichts

inſtanzen des Vorwärts wegen ihres Vorgehens gegen die
Mehrheit der Redakteure des ſozialdemokratiſchen Zentral
organs iſt geſtern wie ſchon mitgeteilt erſchienen Des
langatmigen ſechs volle Druckſpalten umfaſſenden
Schriftſtücks kurzer Sinn iſt daß den ſechs Redakteuren kein
Unrecht geſchehen iſt daß auf die Dauer der Zuſtand
nicht aufrecht erhalten werden könne daß über die Haltung
des Zentralorgans von einer Mehrheit von Redakteuren
entſchieden werde welche ſich in prinzipiellen und taktiſchen
Fragen nicht in Uebereinſtimmung mit der überwiegenden
Mehrheit der Berliner Parteiorganiſationen und zum Teil
auch nicht in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der
Parteitage befinden Das Liebknechtſche Wort Wer
nicht pariert fliegt hinaus wird jetzt in den perſön
lichen Beziehungen zwiſchen der Redaktion und den Auf
ſichtsinſtanzen des Zentralorgans zum erhoben
Die Heimlichkeit des Verfahrens die mit Recht als das
Schimpflichſte an dem an ruſſiſche Juſtizzuſtände erinnernden
Vorgehen bezeichnet worden iſt wagen der Parteivorſtand V
und die Preßkommiſſion gar nicht in Abrede zu ſtellen ſie
betrachten den Ausſchluß der Redakteure von dieſen Ver
handlungen vom ſozialdemokratiſchen Herrenſtandpunkt
aus als ihr gutes Recht Es bleibt alſo die von dem
Parteivorſtand ſelbſt zugegebene Tatſache als ein Dokument
ſozialdemokratiſcher Schande für alle Zeiten beſtehen daß
die Angeklagten verurteilt werden ſollten ohne daß
ihnen Gelegenheit gegeben war ſich zu verteidigen
Durch dieſe Schamloſigkeit der ſozialiſtiſchen Paſchas hat die
Sozialdemokratie ein für alle Male das Recht verwirkt ſich
über Kabinettsjuſtiz in der bürgerlichen Geſellſchafts
ordnung zu entrüſten

Gleichzeitig mit der Veröffentlichung der Denkſchrift des
Parteivorſtandes waltet der publiziſtiſche Henkersknecht dieſer
Clique Herr Kautsky in der Neuen Zeit mit der ihm
eigenen Nabuliſtik des ihm übertragenen Amtes als Nach
richter Die Zumutung an die Journaliſten ihre Haltung
den wechſelnden Bedürfniſſen des kapitaliſtiſchen Geſchäfts
anzupaſſen ſei das entwürdigende Charakteriſtikum der
kapitaliſtiſchen Preſſe auf ein derartiges niedriges Niveau
herabzuſteigen ſei der Sozialdemokratie unwürdig Die
wechſelnden Bedürfniſſe des kapitaliſtiſchen Geſchäfts aus

zuſpielen gegen die angebliche Prinzipienfeſtigkeit der ſozial
demokratiſchen Preſſe iſt einfach lächerlich Herr Bebel hat
ſich ſelber gerühmt daß er dreimal am Tage ſeine Taktik
ändern würde wenn das Jntereſſe und der Vorteil der
Partei es erheiſchten Wieviel hat die Partei aus ihrem
Programm nicht ſchon in die Rumpelkammer werfen müſſen
was früher als unantaſtbares Dogma galt War das
etwa keine Anpaſſung an die wechſelnden Bedürfniſſe des
Geſchäfts und zwar nicht des kapitaliſtiſchen ſondern des
ſozialdemokratiſchen Geſchäftsbetriebes

Mit den journaliſtiſchen Leiſtungen der Streikbrecher
die jetzt die Redaktionsſeſſel der ſechs aus geſchiedenen Redak
teure einnehmen kann die Partei übrigens recht wenig
Staat machen Was immer auch gegen die prinzipielle
Haltung des Vorwärts von den radikalen Elementen bis
her von ihrem Standpunkt aus mit Recht eingewendet
werden konnte publiziſtiſche Gewandheit konnte den ſechs
ausgeſchiedenen Redakteuren jedenfalls nicht abgeſprochen
werden Die geſtern erſchienene erſte Nummer des Vorwärts
die von der Klientel der Herren Bebel Kautsky und Konſorten
redigiert worden iſt macht in der Mehrzahl der Artikel den
Eindruck als ob blutige journaliſtiſche Anfänger ſie ge
ſchrieben hätten

Es iſt übrigens ein grober Täuſchungsverſuch des Partei
vorſtandes und der Preßkommiſſion wenn behauptet wird
daß die Veröffentlichungen der ſechs Redakteure vielleicht
nur bei den bürgerlichen Blättern einen gewiſſen Eindruck
hervorgerufen hätten daß die Parteipreſſe im Lande jedoch
das Vorgehen der Parteileitung billige Das gerade Gegen
teil iſt der Fall Die bürgerliche Preſſe aller Parteien hat
ſich zumeiſt auf die Wiedergabe der nichts weniger als
ſchmeichelhaften Kritiken der Münchener Poſt der Sächſ
Arbeiterztg des Offenbacher ſozialiſtiſchen Blattes und
anderer Parteiorgane an dem brutalen Vorgehen der
Parteileitung beſchränkt Von ſozialdemokratiſchen Preß
organen hat aber bisher nur die Leipziger Volkszeitung
des Herrn Mehring das Herrn Bebel liebſte Parteiorgan
für den Ukas der ſozialdemokratiſchen Oberbonzen Partei
ergriffen Die Breslauer Volkswacht konſtatiert ausdrück
lich daß die geſamte Parteipreſſe mit Ausnahme natür
lich der Leipziger Volksztg auf das Entſchiedenſte
Stellung gegen die Mißgriffe des Parteivorſtandes nimmt
der durch ſeine unbegreiflichen Maßnahmen in Gemeinſchaft
mit der Preßkommiſſion den Konflikt habe ſolche Schärfe
annehmen laſſen Wie das Blatt ferner mitteilt iſt der
Vorſtand des Vereins Arbeiterpreſſe ſchleunigſt
zuſammenberufen worden um zu dieſem unerhörten Akt der
Brutalität Stellung zu nehmen

Deutſches Geich
Die Fleiſchnot Anudienz beim Reichskanzler

Die Nordd Allg Ztg meldet Der Reichskanzler empfinam 31 Oktober in Gegenwart des Chefs der gieichötihne
v Loebell die Abordnung des deutſchen Städtetages
welche die Wünſche in Sachen der Fleiſchteuerung vorbrachte
Wucht ergriff Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin dos

ort und führte aus in den Beratungen des Verbandes des
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deutſchen Städtetages ſei feſtgeſtellt worden daß in allen Teilen
des Deutſchen Reiches eine erhebliche Steigerung der Fleiſch
preiſe eingetreten ſei unter der namentlich die weniger be
mittelten Volkskreiſe litten deren geſundheitsgemäße Ernährung
in Frage geſtellt würde Es habe ſich ferner ergeben daß
ebenſo in allen Teilen des Reiches eine tiefgehende
Unzufriedenheit darüber Platz gegriffen habe daß zur
Beſeitigung oder Milderung dieſes Notſtandes ſeitens der
Regierungen der Bundesſtaaten wie des Reiches nichts
veranlaßt worden ſei und daß dieſe Mißſtimmungerhöht und verſtärkt worden ſei durch die Behandlin g
welche dieſe Angelegenheit im preußiſchen Landwiit
ſchaftsminiſterinm erfahren habe Der Vorſtand des
Städtetages habe in dieſen Verhältniſſen eine ernſte Ge
fahr für die weitere Entwickelung unſeres Vater
landes erblickt und ſich für verpflichtet erachtet von dieſen
Wahrnehmungen dem leitenden Staatsmanne Mitteilung
zu machen Der Reichskanzler erwiderte etwa
folgendes Es ſei ihm erwünſcht die Vertreter der
großen Städte bei ſich zu ſehen um mit ihnen eine Frage zu
beſprechen die unſere Volkswohlfahrt tief berühre Jn der
Preſſe in Verſammlungen und in Petitionen werde dem Reichs
kanzier und dem preußiſchen Miniſterpräſidenten der Vorwurf
gemacht daß er gegenüber der in vielen Gegenden Deutſchlands
herrſchenden Fleiſchteuerung eine zu paſſive Rolle ſpiele Der

orwurf ſei ungerecht Er der Reichskanzler verkenne keinen
Augenblick daß eine ungerechtfertigte Vertenerung notwendiger
Lebensmittel zu einer ſchweren Schädigung ja zu einer Bedrängnis
weiter Volkskreiſe führen könne Er verkenne ebenſowenig daß
die verantwortliche Seite der Reichs und Staatsgeſchäfte
die Pflicht habe ſolche Schädigungen zu verhindern ſoweit das
in ſeiner Macht liege Er habe den Herren bereits ſchriſtlich
mitgeteilt welche Zuſtändigkeit dem Reichskanzler geſetzmäßig in
dieſer Frage zukommt Er habe die Verpflichtung und Berechtigung
die zur Abwehr von Seucheneinſchleppungen von den zuſtändigen
Landesregierungen getroffenen Maßregeln zu überwachen auch
die beteiligten Bundesſtaaten zu einheitlichen Abwehrmaßregeln
zu veranlaſſen Darin liege aber an ſich nicht das Recht
Maßregeln die von den einzelnen Landesregierungen
zur Abwehr von Viehſeuchen erlaſſen ſeien auf
zuheben oder zu beſchränken Die Verantwortung für
einen ſolchen Eingriff in die Rechtsſphäre der Einzelſtaaten gegen
deren Willen könne kein Reichskanzler übernehmen

Die Erhaltung unſeres deutſchen Viehbeſtandes entſpreche
vitalen Jntereſſen unſeres Volkes nicht nur der Landwirt
ſchaft ſondern des geſamten Volkes So lange er an verant
wortlicher leitender Stelle ſtehe werde er niemals die Hand dazu
bieten den deutſchen Vichbeſtand durch Außerxachtlaſſung not
wendiger Vorſichtsmaßregeln oder durch einſeitige Maßnahmen
zu gefährden Er ſei zu ſehr durchdrungen von der Bedeutung
der Landwirtſchaft für unſer Volkswohl um nicht
Schädigungen von ihr fern zu halten Das ſchließe aber keine
einſeitige Bevorzugung der Landwirtſchaft in ſich ſondern laſſe
ſich vollkommen vereinigen mit der Wahrnehmung der Jntereſſen
aller Erwerbsſtände

Die formale Zuſtändigkeit verhindere nicht dies ſage er
ganz beſonders gegenüber den Erörterungen in einem Leipziger
Blatt das ſeine neuliche Antwort an den Herrn Oberbürger
meiſter Kirſchner kritiſiert habe daß er ſeinerſeits nicht
nnterlaſſen würde in gemeinſame Erwägungen mit den Bundes
regierungen darüber zu treten ob Erleichterungen au den
Grenzen eintreten könnten wenn er die Ueberzeugung gewonnen
hätte daß ſolche Erleichterungen möglich und zweckmäßig
wären Zu dieſer Ueberzeugung fehlten aber vorläufig
die Vorausſetzungen

Wenn Maßregeln zur Beſeitigung von Uebelſtänden getroffen
werden ſollen ſo müſſe man zunächſt klar ſehen über die Gründe
der Uebelſtände Zuzugeben ſei eine zum Teil erhebliche Steige
rung der Viehpreiſe insbeſondere bei den Schweinen Es frage
ſich aber ob dieſe Steigerung auf einen Viehmangel im
Jnlande oder auf andere Urfachen zurückzuführen ſei Ob ein
Viehmangel vorliege könne nicht durch die Statiſtik einzelner
Märkte in den großen Städten nicht durch Preßartikel oder
Reden in Verſammlungen ſondern nur durch eingehende Ermilt
lungen im Lande feſtgeſtellt werden Es frage ſich ferner ob
die Preiſe an den Marktorten im Verhältnis ſtehen zu den
Stallpreiſen die Großhandelspreifezuden Detail
preiſen oder ob ein ungerechtfertigter Aufſchlag
vom Zwiſchenhandel erhoben werde

Sollten Fleiſchmangel und zu hohe Fleiſchpreiſe feſtgeſtellt
werden ſo frage es ſich weiter ob die Oeffnung der
Grenzen ein taugliches Mittel ſei und ob ſie ſich ohne
Gefahr der Seucheneinſchleppung durchführen laſſe Sei letzteres
nicht der Fall ſo müſſe man von dieſer Maßregel Abſtand
nehmen denn ein Seuchenausbruch im Jnlande würde nicht
nur die Landwirtſchaft aufs ſchwerſte ſchädigen ſondern auch
die Fleiſchteuerung erheblich vermehren ja zu einer wirklichen
Fleiſchnot führen Er müſſe immer wieder darauf hinweiſen
daß die Sperrung der Grenzen nicht zu dem Zweck erſolge der
Landwirtſchaft höhere Preiſe zu ſichern ſondern um die ſchwere
Schädigung zu vermeiden die der Ausbruch von Viehſeuchen
dem nationalen Wohlſtande und der Ernährung des Volkes
bringen würde

Schließlich bedürfe es auch der Feſtſtellung ob im Auslande
genügendes Vieh zur Ausfuhr vorhanden ſei und ob im Aus
lande die Preiſe weſentlich geringer wären als im Jnlande

Dieſe Feſtſtellungen ſeien notwendige Vorausſetzungen für eine
S S in die Grenzen zu öffnen oder andere Maßregeln zu
treffen

Die Herren wüßten daß für Preußen ſeit Wochen eingehende
Erhebungen angeordnet ſeien die Klarheit über alle dieſe Fragen
geben ſollen Dieſe Erhebungen wären dem Abſchluſſe nahe und
würden die Grundlage weiterer Entſchließungen für die preußiſche
Staatsregierung bilden Jnzwiſchen könnten die ſtädtiſchen
Verwaltungen manches tun um ihrerſeits die Fleiſch
tenerung zu beſchränken Er könne den Herren nur empfehlen
dem Beiſpiele ber Stadt Wien und den Anregungen der preußiſchen Landwirtſchafts
kammern zu folgen und ihrerfeits in der gegenwärtigen
kritiſchen Lage die Fleiſch verſorgung ihrer Städte in
die Hand zu nehmen Die preußiſche Staatsregierung
werde gern bereit ſein ſolche Unternehmungen zu fördern und
zu unterſtützen ſoweit es nur möglich ſei

Kardinal Fiſcher und der Evangeliſche Bund
Man ſchreibt uns Auf die bekannte Düſſeldorfer Rede des

Kardinal Erzbiſchofs Fiſcher in welcher dieſer dem Evangeliſchen
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Bund vorwarf konfeſſionelle Zwietracht zu ſäen die Regierung
offen anzufeinden und ſelbſt gegen die erhabene Perſon Seiner
Majeſtät des Kaiſers in durchſichtiger Weiſe Beſchuldigungen zu
erheben erwidert der Führer des Evnugeliſchen Bundes Kirchen
rat D Meyer Zwickau in einem am Reformationstage in der
Zwick Ztg veröffentlichten Offenen Brief an den Kardinal

Gegen Jeſnitismus und Ultramontanismus kämpfen heiße
weder die Konfeſſionen verhetzen noch die Regierung anfeinden
man werde doch wohl die letztere noch darauf aufmerkſam
machen können wenn ſie die beiden erſteren auf Koſten des
Reichs und der Kultur begünſtige Gegen den Kaiſer habe ſich
nicht einer der Hamburger Reden gewendet Der Evan e iſche
Bund habe es lebhaſt begrüßt als der Kardinal in ſeinem
erſten Htrtenbriefe ſich einen deutſchen Biſchof genannt und es
als ein Verbrechen bezeichnet habe konfeſſionellen Haß zu ſchüren
aber an demſelben Tage habe der Erzbiſchof in einem Paſtoral
ſchreiben dem Klerus als Norm ihrer Tätigkeit den Syllabus
Pius IX bezeichnet der die ſchroffſte Unduldſamkeit gegen den
Proteſtantismus als Richtſchnur aufſtelle

Kirchenrat D Meyer ſchließt Sie werden Herr Erzbiſchof den
Ruhm Jhrer Diözeſe in die kommenden Zeiten tragen wenn
Sie energiſch im Sinne Jhrer offiziellen Kundgebung tätig ſind
Halten Sie Jhre Geiſtlichkeit vor dem politiſchen Ultramontanis
mus zurück ſorgen Sie dafür daß in der klerikalen Preſſe die
Schmähungen Luthers und der Reformation aufhören treten
Sie dafür ein daß die katholiſche Partei wirklich von nationalen
Geiſte geleitet werde unzugänglich dem Jeſuitismus und die
Zukunft wird Jhren Namen ſegnen Sie können verſichert
ſein daß aufrichtige Verſöhnungsverſuche von Jhrer Seite zu

allererſt im Evangeliſchen Bunde freundliche Erwiderung finden
werden Jn aller Hochachtung uſw

Der Skandal des Vorwärts
Der, ſozialdemokratiſche Abg Südekum ſchreibt in der

Frankf Volksſt
Es zeigt ſich hier daß man nur einen einzigen Schritt von

den feſten Regeln der Demokratie abzuweichen braucht um
gleich ganz in das Dornengeſtrüpp der Willkür und
bureankratiſchen Ueberhebung hineinzugeraten Der
jetztige Konflikt in Vorwärts iſt ein Prüfſtein für die
Charakterfeſtigkeit unſerer Provinzpreſſe Wer diesmal ver
ſagt weil er im blinden Autoritätenkultus einfach
tut was man oben wünſcht auch wenn es ugch ſeiner
Meinung unrecht iſt der wird immer wieder verſagen Hier
nützt es nichts den Mund zu ſpitzen hier muß gepfiffen
werden Wir werden doch wohl jetzt nicht das Schauſpiel
erleben daß man die Maßregelung beſtreiten will gerade fo
wie die Kirdoff und Stinnes die Maßregelungen der
Bergarbeiter immer beſtritten haben die daun zum Streik
führten Das würde dem Vorgehen des Parteivorſtandes
allerdings die Krone aufſetzen

Bekanntlich hat der Parteivorſtand inzwiſchen ſeinem Vor
gehen dieſe Krone aufgeſetzt Reichstagsabgeordneter Hue
meint im Volksbl f Bochum vorſichtig er hätte es genau ſo
gemacht wie die Leute vom Vorwärts

Der Anfſtand in DentſchSüdweſtafrika
General v Trotha hat folgende Meldung des Oberſtleutnants

v Semmern weitergegeben Jch bin mit der Abteilung Koppy
am Oranje Fluß öſtlich von Hartebeeſtmund 20 km ſüdöſtlich
von Homsdrift auf einen ſehr ſtarken Gegner von
mindeſtens 400 Mann unter Morenga Morris und Johann
Chriſtian in verſchanzter Stellung geſtoßen Es entſpann ſich
ein äußerſt ſcharfer Kampf der bis zur Dunkelheit währte Am
Morgen räumte der Feind nach kurzem Feuergefecht ſeine Stel
lung und zog in weſtlicher Richtung ab Eine Verfolgung
war wegen der Erſchöpfung der Truppen und wegen
Munitionsmangels nicht möglich Deshalb waren die
Verluſte des Feindes nicht feſtzuſtellen Die engliſche Polizei
hat nach Beobachtung des Südufers des Oranje Fluſſes on
gegeben der Feind habe ſtarke Verluſte gehabt beſonders habe die
Artillerie gut gewirkt Unſere Verluſte betragen 3 Offiziere und
13 Mann tot 3 Offiziere und 18 Mann ſchwer verwundet
13 Mann leicht verwundet 5 Mann vermißt Am 27 Oktober
babe ich die Verwundeten weſtlich von Pelladrift nach den
Miſſionen über den Oranje gebracht Jch marſchiere mit der
Abteilung Koppy über Eenndorn nach Warmbad wo ich am
31 Oktober einzutreffen gedenke Die Truppen haben im Ueber
winden der außergewöhnlichen Schwierigkeiten und in uner
ſchütterlicher Tapferkeit im Gefecht Großartiges
geleiſtet Außerdem wird gemeldet daß Hendrik Witboi
nach vergeblichen Verſuchen durch Angriffe auf die beſetzten
Waſſerſtellen Aminnis und Kirkis Oſt Waſſer zu bekommen
350 Weiber und Kinder darunter ſeine nächſten Angehörigen
halb verdurſtet zurückließ ſie liefen den deutſchen Truppen zu
und werden nach Keetmanshoop gebracht Aus der Gegend
von Kirlis Oſt iſt Hendrik Witboi über Blumpuetz Garinals
in nordweſtlicher Richtung geflüchtet Maior von Eſtroff
ging am 25 Oktober mit einer Kompagnie zwei Geſchützen und
zwei Maſchinengewehren von Nukorob und mit 80 Reitern und
zwei Geſchützen von Fahlgras aus ihm entgegen während
Major v Lengerke mit einer Kompagnie und einer Batterie ihm
über Geiauh folgt Die Poſtierungen am Fiſch Fluſſe und am
Auoh ſollen das Entkommen Hendrik Witbois nach Weſten oder
Oſten zu verhindern ſuchen Cornelins wurde von der Ab
teilung Lettow über die Zwiebelhochebene verfolgt Er
überſchritt nördlich von Chamis Konkip und wurde am 24 Okt
bei Gorabis von der 4 Erſatzkompagnie geſtellt die bis dahin
die Straße KububKeetmanshop gedeckt hat Nach einem ein
ſtündigen Gefecht zog Cornellus unter Zurücklaſſung von zwei
Toten weſlwärts und wandte ſich dann nordöſtlich über Blutpuetz

Remmhöhe nach Schwarzrand Hauptmann v Lettow wurde
mit drei Kompagnien mit ſeiner Verfolgung beauftragt wobei
die Statlonsbeſatzungen des Vezirks Nordbethanlen mitwirken
werden

Ausſchuſt des Deutſchen Handelstags
Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstags hielt am

26 Oktober in Berlin unter dem Vorſitz des Herrn Kaempfe
Berlin eine Sitzung ab
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Juli geſtorbenen Präſidenten des Deutſchenoheähn e Geheimen Kommerzienrat FrentzelBerlin
widmete der Vorſitzende einen warmen Nachruf indem er be
ſonders hervorbob daß es unter ſeiner Lellung gelungen ſef die
Geſamlheit der geſeſlich zur Verktrekung von Jnduſtrle und
Handel berufenen Handelskammern üfw im Deutſchen Handelstao

nw Präſidenten des Deutſchen Handels
5 Vlzepräſident Herrwurde deſſen bisheriger Erſterr Präſident der Aeclieſten der Kauſmannſchaoft von

Berlin zum Erſten Vizepräſidenten Herr Geheimer
jmerzienrat Arnhold WMitalled der Handelskammer zuFern Linſimmig ewählt Zweiter Vizepräſident iſt

Herr Robinow Hamburg die übrigen Vorſtandsmit
gliedex ſind die Herren Geheimer Kommerzienrat Michel
Mainz Geheimer Kommerzienrat Vogel Cbemnitz Kommerzien
rat v Weid h inchen und Gehe mer Kommerzienrat

weiniger Leſpzig88 den Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten bel der

ſtändigen Tariſkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen wurde
Herr Geheimer Kommerzienrat Schlutow Stetitin bisher
ſtellverlretendes Mitglied zum ordentlichen Mitgliede aus dem
Kreiſe des Handels gewählt

Hinſichtlich der Verweigerung der Annahme einer
Poſtſendung beſteht die Vorſchrift daß bei Poſtſendungen
mit Nachnahme ſowie bei Anlagen zu Poſtauſträgen die An
nahmeverweigerung vor der Aushändigung ausgeſprochen werden
muß und ſpäter ſolche Sendungen nicht zurückzunehmen ſind
Der Ausſchuß trat dafür ein daß Ausnahmen von dieſen Be
ſtimmungen der jeweiligen Sachlage gemäß gemacht werden
können namentlich ſolchen Härten abzuhelfen die ſich bei der
Abholung der Poſtſendungen durch Boten bei Benutzung von
Poſtſchließſächern und bei Benutzung von Briefkäſten an der
Wohnung ergeben

Jn bezug auf die Gebühr für Poſtſchließfächer wurde
der Antrag beſchloſſen daß ſie ſo niedrig bemeſſen werde daß
lediglich die Koſten der Einrichtung gedeckt würden und daß ſie
nicht nur als Jahresgebühr ſondern auch als einmalige Gebühr
entrichtet werden könne

Auf Beſchluß des Ausſchuſſes ſoll beantragt werden daß die
Beförderung von Briefen durch Agenten bedingungs
los zuläſſig ſel

Angeſichts des Umſtandes daß das Porto für Druck
fachen namentlich im Verhältnis zum Porto ſür Pakete zu
hoch ſei und es nicht gerechtfertigt erſcheine das Meiſtgewicht
für Druckſachen im inneren Verkehr auf 1 kg zu beſchränken
während es im Weltpoſtverkehr 2 kg betrage ſprach ſich der
Ausſchuß für folgende Bemeſſung des Portos für Druckſachen
aus bis 50 g 3 Pf bis 250 8 jetzt 100 g 5 Pf bis 500 8 jetzt
P t bis 1000 g jetzt 500 g 20 Pf bis 2000 g jeht

g

Es iſt die Einrichtung angeregt worden daß die Poſt
anweiſungen in den Briefkaſten geworfen werden
können und alsdann die Beträge beim Abſender abzuholen ſind
Der Ausſchuß ſah von einer Unterſtützung dieſer Anregung ab
da der von der Einrichtung zu erwartende Vortell nicht groß
genug ſei um die mit ihr verbundenen Erſchwerungen des Poſt
velriebes zu rechtfertigen

Eine Verbeſſerung des Papiers der Formulare für B
ausgehende und ankommende Telegramme und eine Erweiterung
der Abſtände zwiſchen den Linien auf den Formularen wurde
vom Ausſchuß für wünſchenswert erklärt ſoweit diefen Forde
rungen nicht bereits in der letzten Zeit entſprochen iſt

Zur Reform der Perſonentarife gab der Ausſchuß
folgende Erklärung ab Der Ausſchuß des Deutſchen Handels
tags hält in bezug auf die Reform der Perſonentarife an den
Wünſchen feſt die in der Denkſchrift des Präſidenten des Deutſchen
Handelstags vom 20 Juli 1904 niedergelegt ſind Er bedauert
daß die zwiſchen den deutſchen Stagtseiſenbahn Verwaltungen
vereinbarken Vorſchläge dieſen Wünſchen nicht durchweg ent
ſprechen würde jedoch angeſichts der großen praktiſchen und
nationalen Bedeutung einer Vereinfachung und Vereinheitlichung
der Perſonentarife elner Reform auch dann zuſtimmen wenn
ſeine Wünſche nicht in vollem Umfang erfüllt werden können
Mit Nachdruck ſpricht ſich aber der Ausſchuß dafür aus daß die
beabſichtigten feſten Zuſchläge für die Benutzung von Schnell W
zügen nur für die großen durchgehenden namentlich dem inter
nationalen Verkehr dienenden Züge erhoben werden und die
Beſeiligung des Freigepäcks nur dann ſtattfindet wenn die
Gepäckfracht ſo niedrig bemeſſen wird daß im Durch ſchnitt für
die Beförderung von Gepäck keine Verteunerung eintritt Be
fonderen Anregungen entſprechend erklärte es der Ausſchuß für
wünſchenswert daß die Schnellzugszuſchläge im Zuge
entrichtet werden könnten und durch Angaben auf dem
Gepäckſchein dem Reiſenden ermöglicht werde die Richtigkeit
der angerechneten Gepäckfracht zu prüfen

Der Ausſchuß trat dafür ein daß bei der Gewichts
berechnung für die Eiſenbahnfracht die Abrundung der
Gewichte in Stufen von 5 kg ſtatt wie bisher von 10 Kg ſtatt
finde daß der Abſender berechtigt werde durch Vermerk im
Frachtbrief die Verwiegung der von ihm aufgelieferten Güter
auf der Empfangsſtatlon zur Feſtſtellung von Gewichts
minderungen zu fordern

Einen Antrag daß die Entladefriſt am Nachmittag
vor Sonn und Feſttagen ruhen ſolle lehnte der Aus
ſchuß Berichterſtatter Steckne r Halle ab und verwies einen
Antrag an die Verkehrskommiſſion zurück nach dem für die am
Sonnabend oder am Tage vor einem Feſttag nicht ent oder
beladenen Wagen kein Standgeld für den daranf folgenden
Sonn oder Feſttag zu zahlen ſein ſoll es ſei denn daß der
Ent oder Belader ſchon am Tage vor dem Sonn oder Feſttag
im Verzuge iſt

Der Ausſchuß ſprach ſich dabin aus daß ein Bedürfnis
für Beibebaltung von 10Tonnen Wagen beſtehe und
5 Pfdürfnis durch die Eiſenbahnverwaltung zu ent
rechen ſel
Dem Eniwurf eines Geſetzes durch das die Reichsbank

ermächtigt werden ſoll Banknoten auf Beiträge von 50 und
20 Mark auszufertigen und auszugeben ſlimmte der Ausſchuß
Verichterſtatter Steckner Halle zu

Politiſches
Der deutſche Geſandte für Marokko Dr R oſen der bisher

noch in Berlin weilte i it Fa üDre ezin Weilte ſt mit Familie über Genug nach
e

Auskand
Die Lage in Nußland

Tie Dienstag Kundgebung in Petersburg
Als am Dienstag die Verſammlung vor der Univerſität beendet

wor zog die Menge am Winterpalais und am NewstiProſpekt
entlang voraufgetragen wurde eine große ſchwarze Flagge
mit der Anfſchrift Tod den Tyrannen Rechts und
links rote Standarten es folgten an dreißig Fahnen von roſa bis
dunkelrot Die Menge ſang die Marfſeillaiſe beim Nahen des
Zuges das Publikum nahm die Mützen ab Schutzleute
wurden aufgefordert das gleiche zu tun ſie
folgten Die Regierung hatte in Uevereinſtimmung mit den
Demokraten bBeſchloſſen nirgen s Widerſtand zu leiſten um jeden
Anlaß zum Blutvergießen zu vermeiden andernfalls wurde be
fürchtet daß es zur Hkevolntion komme Jn den zufriebengeſtellten

die rechte Bahn des geiſtigen Kampfes übergeleitet zit
werden doch verhehlen ſie ſich nicht daß Taktloſigkelten und
Ungeſchicklichkeit jeden Augenblick eine ganz neue gefährliche
Lage ſchaffen können

Jn der Dienstag Verſammlung vor der Univerſität in Peters
burg trug der Mittelkranz eine rote Fahne der Valkon als
Freiheitsgltar rot drapiert diente als Rednertribüne Oben
ſaß der Centralansſchuß der Republikaner Wilde Burſchen mit
wallenden Haaren blaſſen Geſichtern und roter Weſte ſtanden
umher Ein Redner ſchilderte die nächtlichen Vorgänge am
Technologiſchen Jnſtllut VBlutbund Trepow müßteansgeliefert werden Raſender Beifall der viel tauſen d
töpfigen Menge Ueber die Brücken ſtrömten neue Tauſende zur
Univerſität Nirgends war ein Soldat zu ſehen

Am Dienstag ſind nur der Regierungsbote und Swjet
erſchienen ohne das Manifeſt zu kommentieren Die Jubel
feiern in den erſten Reſtauranls währten bis 8 Uhr früh Jm
großen Saale des Bären waren gegen 600 Demokraten ver
ſammelt ſie ſangen polniſche finiſche und kleinruſſiſche Lieder

An einigen Stellen Petersburgs fanden Dienstag abend
Demonſtrationen ſtatt Ein blutiger Zuſammenſtoß er
eignete ſich auf dem Sagorodni Proſpekt in der Nähe der Seme
nowſchen Kaſerne Ein Volkshaufen mit roten Fahnen wollte
die Straße entlang ziehen Eine Abteilung des Semenowſchen
Regiments verſperrte den Weg Darauf ſchwang ſich ein Nedner
auf den Laternenpfahl und forderte die Demonſtranten auf um
zukehren da ſie als unbewaffnete Menſchen nichts ausrichten
könnten doch ſollten ſie wiederkommen ſobald ſie Schußwaffen
beſäßen Jn demſelben Moment ertönte das Kommando
Feuer Der Redner ſtürzte tödlich verwundet herunter mit

ihm fielen noch acht Perſonen Die Verwundeten wurden
ins nächſte Hoſpital gebracht Der Volkshaufen bog in wilder
Flucht in die Erbſenſlraße ein verfolgt von den Schüſſen des
Semenowſchen Regiments die aus den Fenſtern der
Kafſerne abgegeben wurden Am Newa Kai fand ebenfalls
eine große Ausſchreitung ſtatt Hier prügelte die Menge einen
ruhig daherkommenden Prieſter Vor der Univerſität war ein
unbeſchreibliches Chaos Gegen 50,000 Menſchen hörten den
Reden einiger Fanatiker zu die für Revolution und
Republik ſprachen Dasſelbe Schauſpiel wiederholte ſich vor
der Kaſanſchen Kathedrale wo die Sozialdemokraten rote Fahnen
aufgepflanzt hatten und die Menge gegen die monarchiſche Re
gierung aufhetzten Jn den Theatern wurden Demonſtrationen
beſürchtet So bunt verlief dieſer erſte Tag der dem ruſſiſchen
Volk die lang erſehnte Konſtitution brachte

Warſchau und Ruſſiſch Polen
Jn Warſchan wurde das Konſtitutionsmaniſeſt von der Be

völkerung kühl aufgenommen Jm Laufe des Dienstags
fanden einige Volksverſammlungen und Straßendemonſtrationen
ſtatt Mittags fand eine Verſammlung der Eiſenbahner an der
die revolutionären Parteien teilnahmen ſtatt Jhr Verlauf war
ſehr ſtürmiſch Es wurde beſchloſſen den Ausſtand fort
zu ſetzen bis die Aufhebung des Kriegszuſtandes eine allgemeine
Amneſtie und See geheime Dumawahl bewilligt ſind Der
Delegierte der Eiſenbahner Staniszewski wurde verhaſtet Die
Menge beſchloß vor das Gefängnis zu ziehen und ſeine Frei
laſſung zu fordern Die Angeſtellten aller Banken und

ankhäuſer traten dem Ausſtand bei Alle Ausſtände
werden nur mit Aufhebung des Ausſtandes der Eiſenbahner
enden Kurjer Codzienny Organ der Sozialdemokraten erſchien
ohne vorherige Zenſur Die Straßen waren Dienstag von
Militär überſüllt hier und da hört man Schüſſe Viele Ver
baftungen wurden vorgenominen

Nach dem Meeting der Eiſenbahner in Warſchau wollten
die Teilnehmer mit roten Fahnen und Lieder ſingend herum
ziehen aber Koſaken und zwei Jnfanterieabteilungen jagten ſie
in der Chmielnaſtraße auseinander Dann verſammelten ſich die
Zerſprengten in der Marszallowskaſtraße wo ein Zug formiert
wurde Bald aber griffen Ulanenpakronillen ein Als bei
dem Tumult ein Gendarm einen Teilnehmer tötete wurde von
einem ganzen Jnfanterie Negiment die Marszalkowskaſtraße ab
geſperrt Bis zum ſpäten Abend war der Verkehr unterbuünden
Alle Droſchkenkutſcher räumten die Straßen Nachmittags
marſchierte ein Zug von etwa 400 Jünglingen und

eibern mit lautem Jubel durch dieſelbe Straße Abends
richtete die Polizei an den Straßenecken Verhaftungsfallen ein
wo viele Paſſanten arretiert wurden

Hinter Sosnowice verſammelten ſich gegen 4000 Streikende
die nach vielen Reden Nieder mit dem Zarismus Hoch die
Revolution ſchrien Die Menge iſt mit Revolvern bewaffnet

Zahlreiche Familien wandern um den Gefahren der Re
volution zu entgehen aus den polniſchen Landesteilen aus
Ein großer Teil ſchlägt den Weg über die bei Modrzevw ge
legene Grenzbrücke ein um vom Bahnhof Myslowitz die Weiter
reiſe nach Krakau anzutreten Krakau iſt von Flüchtlingen
üb erfüllt Die Revolutionäre haben den Vetrieb der Dampf
mühlen einſtellen laſſen um die im Grenzbezirke zuſammen
gezogenen ans vier Regimentern beſtehenden Militär
beſatzungen anszuhungern

Die Vorgänge in Odeſſa
Nach Drahtberichlen des Evening Standard aus Odeſſa

war die Bevölkerung dort am Dienstag ſinnlos vor Freude
Hunderttanſende brüllten ſich heiſer Die Militär Patronillen
wurden von den Straßen zurückgezogen ſie ſalntierten die
Maſſen und ſtimmten laut in den Jubelchor ein Rote
Fahnen flatterten die Duma Kandidaten wurden auf den
Schultern umhergetragen und auf allen Plätzen hielten Redner
begeiſterte Anſprachen an die Volksmenge und prieſen mit hin
reißender Beredſamkeit die von Gott geſandte Nenugeburt
Rußlands Wie aus einer Seele haben die Streiker und
der Reſt der Bürger den Tag zu einem Freuden und Dankes
feiertag erklärt

Der Zar
Folgende intereſſante Einzelheiten meldet der Tag aus

Peterhof Als Wilte beim Zaren war um deſſen endgültige
Unterſchrift unter das Manifeſt zu erbitten konnte der Zar ſich
immer noch nicht dazu entſchließen Der Einfluß der Höfpartei
ſowie deren Jntrigen gegen Witte waren noch zu ſtark Der
Zar fragte Witte ob ſeine endgültige Unterſchrift nicht noch
hinanszuſchieben ſei worauf Witte die furchtbaren Vor
gänge im Jnnern des Reiches erörterte ſpeziell auch die neuen
Mentereſen auf der Schwarzmeer Flotte Ferner wies er auf
ein bedentungsvolles Telegramm aus Berlin hin das den
Niedergang der ruſſiſchen Kurſe meldete Witte erklärte es ſei
kelne Stunde zu verlieren Ein Zögern von ein bis zwei Tagen
führe die Revolutſon mit allen ihren Schrecken ſicher herbel
Erſt dann nuterzeichnete der Zar das Manifeſt Wittes Lage
iſt keine beneidenswerte Jm Handumdrehen verlangt man von
ihm geordnete alle befriedigende Verhältniſſe die fofortige Ent
fernung des überflüſſigen Militärs aus Petersburg wie die
Aufhebung der diktatoriſchen Gewalt des Gounverneurs Trepov
des Henkers wie ihn die Sozialdemokraten nennen

Das neue Kabinett
wird ſich wie folgt zuſammenſetzen Juneres Karabazew
bisher Chefredakteur des Nuß Finanzen Romanow Krieg
Koſſitſch früher liberaler Gonberneur von Saratow Unterricht
Senator Kony Jhre Portefeuilles behalten der Miniſter des
Auswärtigen Graf Lamsdorff Marineminiſter BWirilew
und Verkehrsminiſter Fürſt Chilkow

Die Ausblicke in die Zukunft
Die Lage erſcheint völlig ungewiß Angeſichts der Forderungenreiſe wird angenommen die Kindereien auf den

würden nur wenige Tage dauern dann würde das
edärſnis nach enhiger Arbeit ſeine Rechte fordern Jn demo

der Unzufriedenen iſt es nicht unmöglich daß ein abermaliger
Umſchwung bevorſteht und ein Manifeſt erſcheint

kraliſchen Kr welches das Konſtitutions Manifeſt ſuspendiert und dieen Kreiſen meint man die Veiregung ſei im Vegriff in Diktgiur unter Großfürſt Nikolai Nikolajewltſch und

Trepow proklamſert und die blutige Unterdrückeng des An
ſtandes vornimmt So weit die Jnformationen reichen
dieſer Ausgang nicht ansgeſchloſſen denn bereits ſind Einflüſf

in dieſen Sinne lätig eAuch die gemäßigten Kreiſe hoben bisher nicht die Neigun
ſich Witte zur Verfügung zu ſtellen Er genießt kein Ver
trauen und eine Beruhigung hat das Manifeſt nicht gebracht
da c ſtatt liberaler Maßregeln nur Verſprechun gen
enthält
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Die Schifffahrt von Lübeck wach Rußland uHandelskreiſe verſichern eingeſtellt werden falls ken v
dortigen Verhältniſſe nicht bald erheblich ändern

Nach Mitteilung der Kattowitzer Eiſenbahndirektionbisher noch jeglicher Verkehr mit Sosnowvice on Kock

Deutſchland und Jtalien
Die Agenzla Stefani veröffentlicht nachſolgende Note Der

dentſche Botſchafter Graf Monts begab ſich zu dem Miniſter des
Auswärtigen Tittoni um ſein Bedauern über die Polemik
zwiſchen einzelnen Zeitungen auszuſprechen die entgegen der
Wahrheit fortſahren von einem Zwiſchenfall zu ſprechen dem
jede tatfächliche Unterlage fehlt und die dem Votſchafter Grafen
Monts Worte zuſchreiben die er niemals geſprochen habe

OeſterreichUngarn
Der Parteikongreß der öſterreichiſchen Sozialdemo

kriat ie der am Dienstag in Wien eröffnet wurde veranſlaltete
geſtern abend einen Demonſtrationsaufzug vor der kaiſerlichen
Burg für die Forderung des allgemeinen Wahlrechts
Da die Demonſtration in der Nachmittagsſitzung des Kongreſſes
und durch rote Plakate angekündigt wurde war die Polizef
davon unterrichtet Alle Zugänge zur Burg vom Ring und aus
dem Jnnern der Stadt waren mit Polizei ſtark beſetzt und für
die Paſſage geſperrt Nach 5 Uhr ſtrömten Tanuſende von
Arbeitern auf dem Burgring und dem Franzensring zuſammen
und beſetzten die Rampe des Reichsratesgebändes Als die
Menge angeſammelt war ertönten ſlürmiſche Rufe Heraus
mit dem allgemeinen Wahlrecht Nieder mit Gautſch Hoch
die Revolution Von der Parlamentsrampe aus hſelten die
ſozialiſtiſchen Partelführer Neden worin zum Kampfe gegen
Reaktion und Aſolutismus aufgefordert aber vor Gewalttätig
keiten gewarnt wurde Trotz der erregten Stimmung der
Menge kam es zu keinem Konflikt mit der Polizei die eine ſehr
reſervierte Halkung beobachtete und nirgends aktiv eingriff
Gegen 8 Uhr zogen die Maſſen ab Der Kaiſer war während
der Demonſtration nicht in der Hofburg fondern in Schönbrunn

Fronkreich
Präſident Loubet ſchiffte ſich geſtern um 7 Uhr morgens an

Land und reiſte ſofort nach Paris ab
Das See Kriegsgericht in Parls iſt beouftragt worden gegen

den Kapitän Guibetegn der das an der tongkineſiſchen Küſte
geſcheiterte Panzerſchiff Sully befehligt halte die Unter
ſuchung einzuleiten

Jnfolge einer vom Seepräfekten in Breſt über einen Arbeiter
verhängten Strafe ließ die Genoſſenſchaft der Hafenarbeiter
einen antimtlitäriſchen und revolutionären Aufruf
anſchlagen in dem der Seepräfekt heftig angegriffen wird

Major Driant vom 1 Jägerbatgillon in Rouen der
Schwiegerſohn des Generals Boulanger der ſich als Schrift
ſteller unter dem Namen Danrit ziemlich bekannt gemacht hat
iſt wie die Lanterne meldet vom Kriegsminiſter mit 31 Tagen
Arreſt beſtraft worden weil er in einem ſozialiſtiſchen Blatte
ein Proteſtſchreiben gegen die Verfügung des Kriegsminiſters
veröffentlicht hatte nach der Gedenkfeſte der Regimenter künſtig
nicht pon einer religiöſen Feier begleitet ſein dürfen

Schiveden
Unter dem Salut der Kanonen und Glockengelänte wurde

geſtern vormittag in Stockholm die reine ſchwediſche
Flagge auf dem Schloß und dem Reichsgebände gehlht Gebände
und auch Kirchen haben Flaggenſchmuck angelegt König Oskar
und der Kronprinz wurden von einer zahlreichen Volklsmenge
die ſich vor dem Schloß angeſammelt hatte mit lebhaften Kund
gebungen begrüßt Aus dem ganzen Lande laufen Meldungen
über Feierlichkeiten bei der Hiſſung der neuen Flagge ein
e

e e

Kunſt und Wiſſenſchaft

Ein Stück von Shaww verboten Aus New York wird be
richtet Auf Befehl des Bürgermeiſters hat die Polizei in
Newhaven in Connecticut das Hyperion Theater geſchloſſen
in dem Vernard Shaws Stück Mirs Warrens Beruf
geſpielt wurde Nach der erſten Vorſtellung des Stückes
wurden vlele Proteſte gegen den Jnhalt laut und nun hat der
Bürgermeiſter erklärt daß das Stück äußerſt indezent wäre
und eine Beleidigung des Newhavener Publikums Man
erwartet daß das Stück nach ſeiner erſten Aufführung in New
York auch dort verboten werden wird, denn der Zenſor von New
York hat bereits erklärt daß er meine es werde auch das New
Yorker Publikum ſich ſolche Jmmoraliläten nicht gefallen laſſen
er warte nur die erſte Vorſtellung ab um den Willen der All
gemeinheit darüber zu hören

Eine Shakefpeare Entdeckung Ein amerikaniſcher Shakeſpeare
Forſcher Charles William Wallace von der Nebraska Univer
ſität hat in einem Londoner Archiv drei neue Dokumente
zur VBiographie Shakeſpeores entdeckt die vom Londoner

Standard veröffentlicht werden Alle drei Dokumente ſtammen
aus dem Jahre 1615 dem letzten Lebensjahre Shakeſpegres und
beziehen ſich auf einen der Prozeſfe die er geſührt hat nach
dem er London verlaſſen und ſich nach Stratford zurückgezogen
hatte Es handelte ſich in dieſem Prozeſſe um einen Hausbeſitz
in London den Shakeſpeare erworben hatte Tatſächlich neues
teten die drei Urkunden nicht auch ſind ſie keineswegs von

Shakeſpeare unterzeichnet aber es kommt ſein Name zweimal in
den Schreibungen Shakeſpere und Shakeſpeare vor

Die letzten Ansgrabungen in Pompeji haben wieder ein
ſchönes Haus freigelegt nämlich Nr 13 der vierten Jnſel der
fünften Region Es enthält unter anderm ein Zimmer das mit
drei prächtigen Wandgemälden verziert war Leider ſind
zwei davon zerſtört worden und auch das dritte iſt nicht ohne
Schaden Es ſtellt die Liebesgeſchichte von Mars und Rhea
Silvia dar Das Vild ſchließt ſich eng an die Geſtaltung der
Sage an wie ſie bei den römiſchen Dichtern der Kaiſerzeit vorliegt
Es iſt das erſte ſichere Beiſpiel dafür daß die pompejaniſchen
Wandmaler auch von der römiſchen Ueberlieferung ſich an
regen ließen Zur Zeit leitet wieder Sogliano die Aus
grabungen

ulnachrichtenp Hoch Als Privatdozent für Geologie habi
Sonnabend anlitlert ſich am der Univerſität BreslauDr Georg von dem Borne Seine Habilitationsſchrift be

handelt Unterſuchungen über die Abhängigkeit der Radiogktivität
der Bodenluft von geologiſchen Faktoren Seine Antkritis
vorleſung hat das Thema Die Aufgaben und die Hilfsmittel der
modernen Erdbebenforſchung

ch Bühnenchronik Die Stadtvertretung von Osnabrück
beſchloß endgültig den Bau eines Theaters der ſofort in
Angriſf e werden ſoll Die Koſten ſind auf 570,000 M
veranſchlagt Das alte Düſſeldorfer Stadttheater
wird am 31 März geſchloſſen und erſt im Oktober wieder
geöffnet werden Das Bühnenhaus wird in dieſer Zeit einem
durchgreifenden Umbau unterzogen werden für den die Stad
350,000 M bewilligt hat Marie Wittich vom Dresdener

oftheater ſingt in den nächſtjährigen Bayreuther Vühnenopielen die ſeid BVeeihovens Fidelio erlebte erſt
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jetzt hundert Johre nach Entſtehung der Oper die Erſtauffüh z aufkonmmen
xung in Petersburg

r Kleine Mitteilungen Prof Heinrich Zügel in München
wurde vom Preisgericht der Jnternationolen Kunſtausſtellung

Nürnberg das für die 50 jährige Jnbelfeier des Germa
niſchen Muſenms beſtimmt iſt jetzt vollendet Eine
deutſch amerikaniſche Forſchungsreiſe in Syriei
wurde mit großem Erfolge zu Ende geführt
Seite nahm Dr Littmann ein Orientgliſt der Halleſcher
Schule daran teil

Von deutſcher

uns nach Berlin brachte
Neue Erdbeben Aus Cakonzarg Monteleone Ajella Amankeg

i ſtärkſten waren
Jn Santonofrio wurden zwei

Arhkeergen zu die in großer Anzahl gefunden wurden Ein Schweſtern in Sannicolo eine Mutter mit ihrem achtzehnjährigen
rchitekt Smidt der vom Nationalmuſenm nach der jüt Sohn unter den Trümmern begraben Es regnet in Strömen

ländiſchen Stadt Aarhus entſandt war um daſelbſt ver daher kehrten die Leute nach wenigen Minuten in ihre Hänſer
ſchiedene hiſtoriſche Unterſuchnngen auszuführen hat laut Voſſ zurück die ſie in wilder Flucht verlaſſen hatten

tg in der dortigen alten Frauenkirche einen intereſſanten
Jn der Kirchenmauer unterhalb der

Oberfläche fand ſich ein Runenſtein der wie man glanbt aus
nunenfund gemacht

der Zeit um das Jahr 1000 ſtammt

d S
Gerichtsverhandlungen

Gegen den Geheimen Hofrat Dr Meyer Direklor des
zoologiſch ethnographiſchen Muſeums in Dresden wurde
geſtern im Disziplinarverfahren wegen im Amte begangener
Unregelmäßigkeiten auf Entlaſſung aus dem Dienſte erkannt

Einem intereſſanten Prozeß ſieht man in Altona
entgegen Einem Uhrmacher aus Göttingen war in dieſem
Sommer bei Gelegenheit eines Feuerwerks auf Helgoland
durch einen Fenerwerkskörper ein Auge verletzt
worden ſo daß er jetzt darauf erblindet iſt und Gefahr läuft
auch die Sehkraft auf dem anderen Ange einzubüßen Der Uhr
macher hat nun durch Rechtsanwalt Waldſtein Altong gegen
die Gemeinde Helgoland die das Feuerwerk veranſtaltet
hatte einen Schadenerſatzproz eß in Höhe von 20,000 M
angeſtrengt

m

Provinzialnachrichten
Aſchersleben I Nov Proteſt 154 Gemeindemitglieder

der Margaretengemeinde proteſtierten in einem Schreiben an
das Königl Konſiſtorium gegen die vor kurzem erfolgte Pfaxr
wahl Die Gründe der Proteſteinlegung beziehen ſich auf Un
geſetzlichkeiten die bei der Wahl ſelbſt vorgekommen ſein ſollen
An dem Proteſt ſelbſt ſind die vom Kirchenrat und von der
Gemeindevertretung ausgetretenen Herren nicht beteiligt doch
wollen dieſe ſich an die Oberkirchenbehörde mit der Bitte wenden
daß bei event Neuwahl die Wünſche der Gemeinde Berückſichtigung
finden möchten

Nanmburg 1 Nov Meteor Jn ſenkrechtem Falle er
blickte man geſtern abend gegen 8 Uhr ein Meteor in wunder
ſchönen Farbenerſcheinungen ſüdöſtlich von hier Auch in Zeitz
wurde das Meteor wahrgenommen nach Berichten von dort
hatte es eine hell leuchtende grünliche Farbe

Venncckenſtein I Nov Unfall Vorgeſtern wollte im
Walde Forſtort Schießplatz der Fuhrherr Georg Preuſe aus
Nieder Sachswerfen grüne Hecke holen Als er einen Waldweg
fuhr lag ein geſchlagener Vauholzſtamm über den Weg Der
Wagen ſchleiſte den Baum und überſchlug ſich infolgedeſſen dabei
erlitt Preuſe einen Unterſchenkelbruch

Göttingen 1 Nov Jm hieſigen Bahnhof platzte das
Siederohr der Lolomotive des Schnellzuges Nr 71 Frankſurt
Hamburg Das Lokomotivperſonal wurde lebensgefährlich ver

e Nach einſtündiger Verſpälung konnte der Zug die Fahrt
ortſetzen

X Leihzig 1 Nov Ueberfahren Auf dem Rangierbahnhofe in Wahren kam geſtern morgen ein junger 23 jähriger
Mann Brode ans Erlitz bei Schkenditz der während des
Rangierens die Gleiſe überſchreiten wollte zwiſchen die Wagen

und würde ſo zermalmt daß der Tod auf der Stelle eintrat
Der Unglückliche war unverheiratet

Leipzig 1 Nov Rettungsheim Sturz ausdem Fenſter Die Heilsarmee beabſichtigt hler ein Rettungs
heim zur Beſſerung gefallener Mädchen zu gründen Jn
Reudnitz ſtürzte aus dem Küchenfenſter einer in der vierten
Etage eines Hauſes der Margaretenſtraße gelegenen Wohnung
heute abend ein 7 jähriger Knabe und erlitt ſolche ſchwere Ver
letzungen daß er ihnen bald darauf erlag

Plauen 1 Nov Mordverſuch und Selbſtmord
Der 21 jährige ſtellenloſe Drogiſt Karl Warnecke aus Zwickan
hat ſich wie der Vogtl Anz meldet in der vergangenen Nacht
in ſeiner Wohnung erſchoſſen nachdem er zuvor ſeine 16 jährige
Geliebte durch einen Schuß am Kopfe verletzt hatte

Vermiſchtes
Flucht deutſcher Radrennfahrer aus Rußland Die beiden

deutſchen Rennfahrer Arend und Bader ſind wieder in Berlin
eingetroffen Ueber ihren mehrtägigen unfreiwilligen Aufenthalt
in Warſchan und über ihre Reiſe nach Berlin erzählten ſie einem
Mitarbeiter des B folgendes Auf der Rückreiſe von
Odeſſa wo wir an mehreren Rennen teilnahmen machten wir
in Warſchan Halt um erſt mit dem am nächſten Morgen ab
gehenden Zug die Heimreiſe anzutreten Aber bereits im Gaſt
hof wurde uns mitgeteilt daß kein Zug mehr abgehe da das
Eiſenbahnperſonal ſtreike Der letzte Zug wurde ſogar mit einer
Bombe beworfen die aber ihre Richtung verfehlte und an dem
überſüllten Zug kein Unheil anrichtete ſo daß er unter mili
täriſcher Bedeckung den Vahnhof verlaſſen konnte Auf dem
deutſchen Konſulat das wir ſofort auſſuchten erhielten wir den
Veſcheid ſo lange in Warſchau zu bleiben bis der Verkehr
wieder aufgenommen werde Nun wollten wir einen Kraft
wagen auftreiben um wenigſtens bis zur Grenze befördert zu
werden Aber man verlangkte dafür 600 Rubel ohne Gewähr
daß der Wagen nicht vom Pöbel überfallen werde Erſt einen
Tag vorher ſei ein Kraflwagen in Trümmer geſchlagen
worden Auch der hohe Preis ſchreckte uns ab So
verbrachten wir drei Tage in Warſchau abgeſchloſſen von
der ganzen Welt Niemand durſte ſich nach 8 Uhr abends
auf der Straße blicken laſſen wollte er nicht Bekannt
ſchaft mit den Koſaken machen Die Lebensmittel
ſtiegen von Slunde zu Stunde im Preiſe Ein Gläschen
Kognak für das wir noch um 2 Uhr nachmittags 20 Kopeken
bezahlten koſtete um 6 Uhr abends ſchon 40 Kopeken Am
dritten Tage erfuhren wir durch Zufall daß eine deutſche
Speditionsfirma einen ausgemuſterten Weichſeldampfer gemietet
hätte der uns nach Thorn bringen konnte Für den Dampfer
in dem bereits die erſte Kajüte zerſtört war verlangte der Be
ſitzer 1000 Rubel Es fanden ſich ungefähr 40 Perſonen zu
ſammen die ebenfalls den Waſſerweg benutzen wollten ſo daß
auf jeden etwa 150 M kamen Das Schiff durfte aber nicht
lange im Hafen bleiben da Gefahr vorlag daß von den
ſtreikenden Schiffern die den Hafen umlagerken der Dampfer
gekapert würde Nun mußten wir aber erſt um unbeläſtigt aufs
Schiff zu gelangen uns verklleiden Arend kauſte ſich eine
ruſſiſche Siudentenuniform Bader wählte die eines ruſſiſchen
Matroſen Wir almeten ordentlich auf als wir im Kajüten
raum zweiter Klaſſe zuſammengepfercht untergebracht waren
Aber lange ſollle unſere Freude nicht danern denn nach mehr
ſtündiger Fahrt hielt das Schiff an einer Halteſtelle wo
mehrere hundert Perſonen harrten die ebenfalls mitgenommen
kein wollken Die Fahrgäſte des Schiffes ſträubien ſich aber
hede die Aufnahme neuer Reifender da kein Platz mehr vor
anden war Darauf erklärte der Kapilän nicht mehr weiter

zufahren oder wir müßten für den Verluſt der ihm dadurch

Tehte Nachrichten und Telegramme

Der dentſche Kaiſer
und der König von Griechenland

Berlin 2 Nov Geſtern nachmittag iſt auf dem Anhalter
Bahnhof der König von Griechenland mit Gefolge angekommen
Er wurde auf dem Bahnhof vom Kaiſer der aus Liebenberg
hier wieder eingetroffen iſt ſowie vom Kronprinzen und den
hier und in Potsdam anweſenden Prinzen des Könlgshauſes
von der Generalität der Admiralität den Staatsminiſtern
Freiherrn v Richthoſen v Tirpitz von Einem vom
griechiſchen Geſandten und von den Herren der Geſandtſchaft
empfangen Der Kaiſer begrüßte den König der deutſche
Admiralsnniform angelegt hatte aufs herzlichſte mit Umarmung
und Küſſen Nach der Vorſtellung der Anweſenden und dem
Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie begaben ſich die Majeſtäter
im offenen Zweiſpänner unter den Hochrufen des Publikums
nach dem Potsdamer Vahnhof von wo ſie in einem Sonderzuge
nach Wildpark abfuhren

Wildpark 2 Nov Der Kaiſer und der König von Griechen
land trafen um 58/ Uhr nachmittags auf der Wildparkſtation
ein Auf dem Bahnſteig hatte als Ehrenkompagnie die Leib
kompagnie des 1 Garde Regiments zu Fuß unter Führung des
Prinzen Eitel Friedrich Auſſtellung genommen Beim
Einlaufen des Zuges ſpielte die Muſik die griechiſche National
hymne Der Kaiſer und der König von Griechenland ſchritten
die Front der Ehrenkompagnie ab worauf ein Vorbeimarſch
derſelben ſtattfand Die Majeſtäten begaben ſich dann unter
den Hurrarufen des zahlreichen Publikums nach dem Neuen
Palals Auf dem Bahnhof waren u a anweſend der General
major und Kommandant von Potsdam v Weſternhagen der
Kommandeur des 1 Garde Regiments z F Freiherr v Berg
und Polizeidirektor v Starck

Potsdam 2 Nov Nach der Ankunft im Neuen Palais
geſtern wurde der König der Hellenen von der Kaiſerin
empfangen Um 8 Uhr fand in der Jaspisgalerie bei dem
Kaiſerpaare ein Diner ſtatt Der König ſaß neben der Kaiſerin
Rechts von dieſer folgten zunächſt der Kronprinz Prinz Joachim
Albrecht Prinz Albert zu Schleswig Holſtein General Feld
marſchall v Hahnke Oberhofmarſchall Graf zu Enulenburg
Kriegsminiſter v Einem links vom König Oberhofmeiſterfn
Gräfin Brockdorff Prinz Auguſt Wilhelm Prinz Karl von
von Tirpitz Staatsminiſter Freiherr von Richthofen Gegen
über ſaß der Kaiſer zwiſchen der Prinzeſſin Friedrich Leopold
und der Prinzeſſin Ernſt von Sachſen Altenburg Nach
rechts ſchloſſen ſich zunächſt an Prinz Eitel Friedrich
Prinz Friedrich Wilhelm Prinz Ernſt von Sachſen
Altenburg Oberſtkämmerer Fürſt zu Solmis Baruth Griechiſcher
Generaldirektor Thon links Prinz Friedrich Leopold
Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz Reichskanzler
Fürſt Bülow griechiſcher Geſandter Rangabé General der
Jnfanterie v Pleſſen Geladen waren ferner n g Staatsminiſter
von Bethmann Hollweg Oberpräſident Trott zu Solz die Herren
des Ehrendienſtes und die Gefolge Der Kaiſer trug griechiſche
der König deutſche Marine Uniform Jm Verlaufe des Mahls
trauken die Monarchen einander zu und ſtießen dabei mit den
Gläſern über die Tafel hinüber an Später hielten die
Majeſtäten Cercle

Die Lage in Ruſtland
Petersburg 2 Nov Durch einen kaiſerlichen Ukas von

geſtern wird der Miniſterrat reorganiſiert Der Präſident
deſſelben wird vom Zaren unker den Miniſtern oder anderen
Würdenträgern gewählt Die Berichte der Chefs der Ver
waltungen an den Zaren müſſen vorher dem Präſidenten des
Miniſterrats mitgeteilt werden welcher Mitteilungen über die
von allen Chefs der Verwaltungen ergriffenen allgemeinen Maß

nahmen erhält Die hohen Beamten aller Verwaltungszweige
mit Ausnahme der des Hofes des Heeres der Flotte und der
Diplomatie können nicht ohne die vorgängige Genehmigung des
Miniſterrats ernannt werden Alle von den Miniſtern der
Duma und dem Reichsrat vorgelegten Geſetzentwürfe müſſen
zuvor durch den Miniſterrat gehen

Petersburg 2 Nov Der Verband der Verbände deſſen vor
geſtrige Sitzung die Polizei hatte ſchließen wollen weil ſie der
Polizei nicht angemeldet worden war hat gegen Mitternacht
eine Abordnung zum Grafen Witte geſchickt die klipp und klar
die Frage wegen einer Amneſtie ſtellte Graf Witte ank
wortete eine Amneſtie ſei als wünſchenswert anerkannt die
Entſcheidung über dieſelbe hänge aber nicht von ihm ab
Geſtexn vormittag wurde die Univerſität auf Anordnung
der Polizei von den anweſenden Studenten geränmt und ge
ſchloſſen wobei zwei Studenten von Koſaken mit blanker Waffe
ſchwer verwundet ſein ſollen

Warſchan 2 Nov Geſtern vormittag wurden Volks
verſammlungen abgehalten die anfangs von der Polizei unter
drückt wurden wobei es ſieben Tote und mehrere Ver
wundete gab Das Volk drbat am Abend die 7 trilaſns der
politiſchen Gefangenen Es wurden 400 freigelgſſen Als aber
die Menge auf Freilaſſung aller politiſchen Gefangenen drang
gingen Koſaken mit blanker Waffe auf die Menge vor von der
16 dann getötet 23 ſchwer und einige leicht verwundet
wurden

Odeſſa 2 Nov Etwa 50 verkleidete Polizeibeamte begaben
ſich vorgeſtern nachmittag in Begleitung einer Rotte von be
ſtochenen Leuten nach dem Vorort Moldawauka und plünderten
in der Dalnitzkajaſtraße mebrere jüdiſche Läden Als auf die
Hilfernfe der Krämer eine größere Anzahl Arbeiter herbeieilteerſchienen Koſaken die ſich ſchon bereitgehalten hatten ſtürzten

ſich auf die Menge und feuerten mehrmals Der Bevölkerung
der ganzen Stadt bemächtigte ſich infolge dieſes Vorfalls eine
außerordentliche Furcht vor der Polizei und den Koſaken von
denen ſie weitere Uebergriffe erwartet Etwa 900 Studenten
hlelten eine Verſammlung ab in der ſie beſchloſſen ſich ſofort zu
bewaffnen Die eine Hälfte wurde nach der Dalnitkajaſtraße
abkommandiert die andere ſtellte ſich als Notwache an den
Straßenecken auf Bis 7 Uhr abends wurde geſchoſſen Die
Lage iſt ernſt

Kaſan 2 Nov Am Montag kam es hier zu furcht
Pländerungen und BlutvergießenbarenMilitär und Pollzei ſchoſſen planlos Es gab viele Verwundete

darunter auch Gymnaſiaſten Am Abend wurden die Läden
durch Militär geplündert Die Polizei ſchritt nicht ein
Der Polizeimeiſter demiſſionierte Eine gerichtliche Unterſuchung
iſt gegen ihn eingeleitet worden Die Koſaken und die anderen
Truppen wyrden aus der Stadt entfernt Der Stadtrat

Nun wurde unter uns gefammelt und
5 Rubel zuſammengebracht die ihm eingehändigt wurden PolizelDieſe ganz abgefeimte Erpreſſung wiederholte ſich noch zweimal Poltgelomt und brachte ſie nach dem Stadthauſe

ſo daß jeden die Reiſe bis Thorn über 200 M gekoſtet hat So
in Venedig die goldene Medaille zuerkannt Profeſſor landeten wir endlich nach faſt zweitägiger Fahrt auf der
KLonis Braun hat ſein Koloſſalbild Kaiſerparade in Weichſel in Thorn wo wir ſchleunigſt den Zug beſtiegen der

und Coſenza werden neue Erdſtöße gemeldet die bis fünf Seknnden
dauerten und nach dem Erdbeben vom 8 September d J die

Zahlreiche an ſich ſchon banfällig gewordene
Jhm fiel die Unterſuchung der ſemitiſchen Gebäude brachen zuſammen

organiſierke eine Minz Vie Menge nahm die Waffen aus dem

Lübeck 2 Nov Die hieſige Finlandreederei Klingſtroem
empfing aus Kotka ein Telegramm wonach mittags 12 ühr der
politiſche Generglausſtand für Finland proklamiert worden iff

Helſingfors 2 Nov Der Ausſtand dauert fort doch her ht
du v La ne Polizeibeamte ſieht man nicht
a en Süraven palronilliert die BVürgermiliz zu FußPferde Bürgermiliz zu Fuß und zu

0 h 4 Nov Der Sengt hat an den Zaren eine Eine
,abe gerichtet in der um die Wiederherſtellung der geſetzlichenVerhältniſſe Aufhebung der Diktatur Beſeitigung der durch v 97

ſtellung untüchtiger Beamten entſtandenen Mißſtände Aufhebung
der Zenſur bis zum Zuſtandekommen eines Geſehes über die

Preßfreiheit und verfaſſungsmäßige Aenderung des Wehrpflicht
geſetzes gefordert wird Fernrr teilen die Senatoren mit daß
ſie nicht länger das Vertrauen des finiſchen Volkes beſäßen und
reichen ihre Demiſſion ein

Harparanda 2 Nov Auf zahlreich beſuchten Verſammlunin Kemi und Tornea in Finland wurde vorgeſlern abend r
ſchloſſen die Gendarmen innerhalb drei Tagen zu enſwaffnen
und ſie zu zwingen die Orte zu verlaſſen Sollien die
Gendarmen ſich weigern ſo will die Bevölkerung nicht ſür die
Folgen einſtehen

Tornca Finlaud 2 Nov Geſtern mittag fand ſich bei dem
Gendarmeriechef Grafen Kamenski eine aus 40 Perſonen be
ſtehende Abordnung ein welche ihn zur Auslieferung der
Waffen der Gend armen auſſorderte Nach kurzer Ver
handlung erklärte ſich der CEbef hiermit einverſtanden worauf
alle Waffen der Gendarmen der Abordnung übergeben wurden
Die Gendarmen erhielten außerdem Befehl auf drei Tage die
Stadt zu verlaſſen Auf dieſelbe Weiſe wurde mit der Gen
darmerie in Kemi verfahren Die Zahl der Gendarmen in
Tornea beträgt ſieben, die der in KDemi ſechs

Erfurt 2 Nov Jnfolge der höheren Roggenpreiſe die durch
den bet der Fleiſchnot geſteigerten Brotkonſum gewochſen ſindhaben die hieſigen Bäcker eine Erhöhung der Vrotpreiſe
beſchloſſen

Berlin 2 Nov Der Deutſch Tagesztag zufolge wird im
neuen Etat die Einrichtung eines vollſtändig unabhängigen
Kolonialamtes vorgeſchlagen an deſſen Spitze ein Staats
ſekretär ſtehen ſoll

Kiel 2 Nov Bei der Stadtverordneten wahl fiegtnach hartem Kampfe ſämtliche bürgerliche Kandidaten er
die ſozialdemokratiſchen

Bochum 2 Nov Vorgeſtern abend fand anf Schacht 3
er Zeche Zentrum infolge eines Sprengſchuſſes in einem Roll

loch eine Kohlenſtanbexploſion ſtatt durch die 4 Berglente
anſcheinend leicht verletzt wurden

Nürnberg 2 Nov Der von der Witwe des Kommerzienrots
d geſtiftete Kunſtbrunnen iſt geſtern feierlich enthüllt
worden

Konſtantinopel 2 Nov Mit der Note in welcher die drei
kreten ſiſchen Führer Veliſelos Manos und Funis den
Generalkonſuln der vier Schutzmächte von Kreta anzeigten daß
ſie bereit ſeien die Waffen niederzulegen betrachtet man die
Jnſurrektion allgemein als beendet Ueber die von den
Jnſurgenten verlangte Amneſtie wird beraten ſie dürſte gewährt

Hohenzollern Wirkl Geh Rat Dr von Lucanns Staatsminiſter werden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Benthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in Halle a S

Dieſe Nummer hinfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe unch Verh hr

Aktien Malzfabrik Löbau Einsechließlich 5020 M Vortrag aus
dem Vorjahre resultiert in 1904/05 ein Bruttogewinn von 47791 A
und nach Kürzupg der Abschreibungen von 15847 M ein Reinge
winn von 31944 M der wie folgt verteilt werden soll Reserve
fonds 4000 M Tantieme und Gratifikationen 5197 M ö2 Proz
Dividende gleich 19250 M und Vortrag 3497 J

Bin Kaiser als Bankpräsident wenn auch nur honoris eauss
ist die neueste Erscheinung auf dem Gebiete des Finanzwesens
Das derart ausgezeichnete Institut ist die Bank von Abessinien
ihr Ehrenpräsident ist der Kaiser Menelik Es ergehen zurzeit
auch in einigen deutschen Blättern seitens der Darmstäadter Bank
Aufforderungen sich an dem Institut daß in Agypten domiziliert
zu beteiligen Das Aktienkapital beträgt 500000 Lstrl Die Aktien
lauten über 5 Lstrl und sind zu 25 Proz eingezahlt In der Ver
waltung des neuen Instituts sind vertreten die Nationalhank of
Fgypt die Société Génerale de Crédit Industriel et Commereial in
Paris die Banca Itaiia in Rom sowie marokkanische Regierungs
beamte Die Aktien sind an keiner Börse zugelassen weshalb be
halten die beteiligten Banken usw diese exotischen Perlen nicht
selber Das Institut hat ein Bankmonopol das alleinige Recht
der Notenausgabe das Recht der Münzprägung ein Vorzugsrecht
auf alle Emissionen von Staatsanleihen usw Alle Staatsgelder
sollen ihr an vertraut werden Wenn auch in Abessinien wirt
schaftliche Fortschritte zu erwarten sein därkten so erscheint es
doch als völlig unàangemessen für die Aktien wie es geschieht
sofort ein Agio von 40 Proz zu fordern Deshalb Taschen zu

Rio de Janeixo 31 Okt Wecehsel auf London 165/32

Preise von Knli Kuxenfestgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 1 Nov

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 10,300 10,400 Hereynia S 23,100
Beienrode 96601 9650 Hohentels 11,800Benthe Aktien 111 11300 Hohenzollern 8900 9050
Brandenburg 5751 6501 Hugo 2450Burbach 15,900 16 100 Johannashall 7650Carlsfund 11,000 11,250 Justus I 8300Cecilienhall 460 Kaiseroda 10,000 10,200Desdemona 59501 6050 Ludwigshall 114Deutschland 3200 3250 Neustaßfurt 19,900 20100
Friedrichshall 1380 Ronnenbers Akt 195Giückaut Sondersh 19,200 19,400 Salzdetfurt Kaliw A 276 280
Hannov Kali Akt 979 Schieferkaute 2675Hansa 33251 33751 Sclwarzburger Sal 3330Hattortf 15251 1560 Siegfried T 1950 4100
Hedwigsburg 11,300 11,500 sigmundshall 374 55Heldburg 84 848 Wilhelmshall 14,850 15
Heldrungen 4350 Wintershall 14,300 14,500

Viehmüärkte
Berlin 1 Nov Städtischer Sehlachtviehmarkt

Verkaufe standen 343 Rinder 1753 Kälber t tSchweine Dezablt wurden für 100 Pfd oder 50 e h
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber keinsto deVollmilchmast und beste Saugkälber 86 91 2 mitilere ln u T
und gute Saugkälber 79 84 3 geringe Saugküälber t a
gerin genährte Kälber Fresser Seh a t J mund ſangere dMast Hammel 80 83 2 ältere ast n r
3 mähig genährte Hammel u Sehate Aleraschato 33 S a
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz araabaug
volltleische kernige Schweine keinerer Rassen und der en Krenanng on
höchstens 1 Jahr alt e ent Schweine 69 72 gering en

jekelte 61 68 Sauen 68 Av Ringersutwles blieb ungefähr 80 Stück un verkauft Dev
Kälverhapdel gestaltete sich langsam und wird mieht ganz gerkuwh



e

c

B Sehafen fand ger Auftrieb bis auf oa 100 Stüok Absatz
rliek langsam unde u Belweine vrachten Preise bis 3 I über Notiz

Sehwore
wird

Waroen und Produktoenberiechtoe
Getreicde Mühlen Brzengnisse s W

1 Nov Frähmarkt ſamllieh festgestellte Preise
oggen neuerBeorlin

Woizen heuer inländischer 168,50 168 75 A o
guter inländiseher 168,00 168,75 l Gerste leichte inländ Futter

und Donau leichtegFerste 138 146 schwere 147 154
schwere

Coine
Weizenmehl No 00 loco 22,75 24,75

Woeizenkleieloco 21,40 23,20

144 153

10 40 10,80 M ab Mühle
Hamburg

177 179

110,509

Roggen
1 Nov

fest meeklenb
cif 9 Pud 10/15 Oktbr 126,00 Gerste ruhig

Hafer rubhig holstein u mecklenb 155 163 Al ais ruhig
La Plata eik

russische

Mais

und

9,75 10,50

Amerie mixed eif für prompte Lielerung 118,00
Okt Nov 113,650

New Vork 1 Nov Telegr Roter Winterweizen Loco
96 vorige Notierung 97 Dez 95 96 Mlürz Alai937 e 945 Juli Mais Dezember 5728 577/8 Mai 517 s

2 Alehl 3,40 3,40 Getreidefracirt 3
Chieago 1 Nov Telegr Weizen Dezbr 865/8 89/8 BIai

69 9076 Mais Dez 45 46/8
Kartoſſelmell und Stärke

Berlin 1 Nov Kartoffelmehl und Stürke 19,50 Peuchte
Siärke 10,00

Magdeburg

Hamburg 1Dez 36,75 Gd dlärz 37,25 Gd Mai 37,76 Gd Sept 38,25 Gd
ge

1 Nov Kartoflelstärke und Mehl 19,75 20,00

Nov
Knſree

alles ab Bahn u frei Wagen
märk mecklenbg pomm posen Schles fein 170 177
163 170 gering 158 162 russischer fein mittel u Ding
157 160 ab Bahn und frei Wagen
145 148 mittel mit Geruech runäder 137 140 frei Wagen
Erbsen inländische und ausländische Futterware mittel 157 163

und Taubenerbsen 164 170 ab Bahn
Roggenmehl No O und

Roggenkleie

amerik mixed gesun

frei

Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
u altmärk 165 170 russ

südruss eif Oktbr

Schluß Kaffee good average Santos

nieut geräumt

Haktermittel

Wagen

Hamburg 1Amsterdawm

sehlug der Mar
Frühnotiz

Aug 17,60 Ruhig
London

Nordhausen

New Vork

Bremen

IIamburg

Chicago

Juni Juli 5,88

Wolle

o Kaffeso ruh VUmsats 3000 Sgeke
good ordinary 31,26Nov Java K

ZTneker
AMagdeburg 1 Novt wieder eine räcriäutige Bew

Abenäbörse tendierto schwächer bei 10 Pfg Pre

1 Nov

1 Nov

GOlsnnten
1 Nov

392 Pf in Doppeleimern 40 Pf Speck fest
1 Nov

New Vork 1 Nov Telegr Schmalz Western steam 7,40
Rohe und Brothers 7,65

1 Nov Telegr Schmalz Okt 6,822 Jan 6,972

96 90 Javazuecker matt
Rüben Rohzucker ruhig loco 8 sh I d

Spiritus
1 Nov Branntwein loco 45 Vol für 100

Petrolenm

Schmalz

zühböl

Telegr

Ole Vettwaren
stetig Loko

fest verzollt 650,00

Baumwolle
Bremen 1 Nov Baumwolle ruhig Upl middl loco 5
Liverpool 1 Nov Schlußb Baumwolle Umsatz 14000

davon für Spekulation und Export 1000 B
Amerikanische Pood ordinary Lieferungen Stetig Oktbr 5,69

Okt Nov 5,69 Nov Dezbr 5,75 Dez Jan 5,79 Jan Febr 5,81
Febr März 5,83 März April 5,85 April Mai 5,86 DMai Juni 5,87

Teudenz

März 16,90

Auf ungüustige Londoner Depeschen
nung ein
verlust gegen

Die

Uamburg 1 Vov nachm 6 Uhr Räben Rohzueker 1 Prod
ßasis 88 90 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Nov 16,25 Dezember 16,45 Januar 16,65 Mai 17,10

loco 9 sh O du

ohne Faß ab Brennerei 69,50 70,60 Nov Mai 67,650 68,50 desg
80 Vol Ioco 62 63 Nov Mai 60 61 I

Hamburg 1 Nov Spiritus ruhig Nov 18,00 Nov Dez
14,00 Jan 18,00 G

Hamburg 1 Nov Petroleum stramm Stand whito loco 7,30
Petroleum Standard white in

New Vork 7,70 in Philadelphia 7,65 Refined in Cases 10,40 Credit
Balances at Oil City 1,61

Tubs u Firlkins

Stetig

Mſeialle
Fiseleben 1 Nov BIR A Kupfer 155 1668 M per 100 kg

Bahnstation Hettstedt netto Kasse
Hamburg 1 Nov Silber 85,75 Br 686,25 O
London l Nov Silber 28
Amsterädam 1 Nov Bankazinn 91on don I ov Sehluß Ghilikapfer etetig 71 Latrl

2 Mon 79 Zinn träge Straits 149 3 Mon 1482 Blei stetigspan 15 engl 154 Zink träge gewöhni Marke 28516 spez 28
Glasgow 1 Nov Vormittag Roheisen, Mixed numbers

Wwarrants 52 sh 82 d
Glasgow 1 Nov Sechluß Roheisen

Warrants Middelsborough 562 sh 7 d
Chemische Produkte

London 31 Okt Chilisalp ord 10 sh 72 raft 10 sh 10 d

Mixed numbem

Wassersfände 4 bedentet üher unter Null
zr cmZd2m nan oArtern Brückenpegel 31 Nov 0,71 1 Nov 0,686 3

Weibenfels Oberpegel 54 2,54do Vnterpege l o röogol l
Trotha 1 2 2 eAlslebon Oberpegel 31 2,56 1 2,6 b 1

do Unterpegel 218 2 4 2,14 4 2Bernvnrg 1,76 1,70Kalbe Oberpegel 1,78 4 1,76 2do Unterpegel a 160 1,50 10
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moläau Tser Eger RIve

Tor all Weh Nov all WuchsBudweis 90 0,00 Torgau 831
7 Vittenberg 2,011 5Jungbunzlau 0 121 6 Roblau 1,57 7

Laun 0,33 2 l Barby b 2,00 oPardubitz 0,05 1 Magéevurg W 1,741 31
Brandeis 0,181 6 Tangermde 9 2,60 9Melnik 0,10 10 Witienberge 2,62 8Leitmeritz 0,07 14 Dömitsz Peg 30 2 14
Außig 31 0,221 3 ILauenburg 31 2,15 15
Dresden 1,171 31

Aussi g Von den oberen Plätzen werden 15 em Fall gemeldet
d n 7e 2 ee Portug Anl III Spec freo 14,25620 Pr IIyp A B abgk /2100 60b22 Inännirie Autlen er Flekir Werke 4 101,75602 JHarpener SB Iin Börs Rumän Anl amort 5 101500 do do do 4 94 ,500 her Them wWorrs s dort do do unk ob a t eel r Borse do do Kleine 5 I01,500 do un bis 1913 4 102,40626 jed Gron Papier J68 dog A do unk 08 4 01,900 HIartm Blaschinen 4 h

1 Novbr do do v 1894 4591,40b260 Preub PIdb Bk S XX Aunahnepor geh 178 Bismarekhittte 4 e 103,900 IIeitfos olelkctr a 95 2069den telephon Ryss Anleihe v 19051 432 97,7000 u XXT nie 1910 4 tot oomel im Braunsehw Kohlen 46 105,600 IIibernia 1903 4 102,700Ereinzuvg Ter i do V 1890 II Ew 4 do S XXV unk 14 4 103 00b2 renberg Bereban 35 v Buderus Eiscnworkel 4 102,100 IIöchster Farbw 4 103 108Meldungen im gestr Abenädblatt 89 25 r g Bergban 35 730,0068 do Cons 8925u 10r a 30 7obz do 8 KXVIIunk 15 4 03 o008 e Telleringg Co 133 706 Burbach Gewerkseh 5 104,300 IIohenfols Gew 5 104 70dee do eonv Obligat 3 33 00b20 do S XXVI unk 14 3 100,756b20 Berlin Charl i e Clharlott Wasserw 4 100 800 Gebr Körting a 103 609Schwed St R A v 04 32 do S XXIV unk 12 3 97,006 her in nbr i lg Gontinentale do 103,00b8Kru p Gusssiaul 10125e
n Buſcar Stadt a ev a 98,508 do Ki Obl unie s 4 100 ob h Boe re 8 127 222 annenbaum 4 00,606 ſLautahütte 4lin W i atul A u 103 900 40 Bock Br ev u n 151,50br6 m TBerlin Wechsel 5 Lombargd 6 do do kleine a 99,7502 do Com Obl II b 10 4 do Spand Berg Br 160 7500 Pessauer Gas 4/2 107 o0o0 Ludw Löwe Co 4 100 306e

Amsterdam 22 Brüssel 3 Buen Air do 500 L 4 do do IWunk 12 35101,500 o Königet Br 13100 J do 1892 4/2 107,000 Naphtha Gold Anl a 99,50Italien Plätze Kopen do do 100 I /2 94,40 h do do III unk 12 /2 99,500 do Pfefterberg Br 14 241 00 be do 1896 4 Neue Bod Ges 414 100 so
hagen 56 Lissabon 4 Lissab do v 86 2000 4 86 90b20 R et 2 102,400 Breslauer Ol fabrik 82 7560 Deutsch Atl Tel Ges 4 01,406 do do 3/2 95,600

London 4 Madrid a Wien Stadt Anl v 98 4 100,506 do S VI unk b 08 /2 96,900 Spritfabrik 15 266 500 Otseh Bierbrauerei 4 r 03 4a06 Norddentsoh Ioyd /2 102,s06
Paris 3 Petersburg und IShwed Hyp Prabr do S X von 1905 4 103,066 3reuer Masech Fabr 139 50 b do Kabelwerke 4 104 106 do do 4 I100,000
Warschau s z Sohwed xündb 4 100,s0pz5 Süchs Boden Oredit Caroline b Offleben 15 340,50tzo P onnersmarekhütte 4 100 oos do 1902 4 0t oogr 5 e 5 ago do rückz 103 i 4 4 57 h o 208 Chariotib Wasserw 152 334 00br Dortmund Union 5 111,s500 Obersehl Pisenb B 4 102,3062
Schweiz 5 Wien 42 do Städte Pfab v 62 4 100 ob 99 S uhr 23 002 Gonsol Marie Br W 3 1129002 o do 5 o3,255 do Eisen Ind 4

Vngar Spark Pf IV V a o S II unk b 1908 /2 99,006 Deutsche Jute Spinn 10 189,00b29 do do 4 99,69b2 Rombacher Hüttenw 4 et odo do I u 4 97,400 Sonwarevgedrhge 4 A00 r do Spiegelglas Ges 14 272,00 Elektr Lief Ges al oa 800 Rybnicker Steink a

t j /2 Se 1Geldsorten und Banknoten Barleſta 100 Tareſtr Mpst ſ 20,252 4o 8 VI un b 12 162130 Dresdn dar din F 12 i97,75 85 e Je e I 77 wer den e
net T Freiburg 15 Frs r 75 ob do Strassenbahn 188,500 tig argdünz Dukaten pr St Oest 1626 Kreaiutri lo Ser Iunk b 06 /2 96,006 Därkopp Bielef M 28 467 5902 ſGelsenkireh Bergw 4 do do 1899 4 1160,500332 Zehene ö0t a 18001 2 4r2 00tr esta er rot gog Päseldorter Eisenh 0 I26 S Geora 2Iar Berg 4108 ob o do 1903 4 o 20b

cia Holer re öst 33 o St 4 I o 160,500 Ser I Kundb 4 Düsseldork Waggonk 14 294 00b26 do do 4 M Schuckert Elcktr 100 50b20 92 ars d40 4,180 do 1864 Lose kr dIpSt 504 25be do 00,8 6 Bekert Maschinen F 165,006 Ges f Dlektr Untern 4 99,906 do do 45/2102 30010u perials alto do ge es 2 do Ser V unk b 09 4 101,600 Zlberſeid Farbent 30 534 008 do do 4 Sicmens Halske 4 102 6083do do zu 500 G Kuss Präüm An a o do Sor VI unk b 10 4 102,006 do Papierfabrikl2o 255 o Geweorkseh D Kaiser 4 0o0 250 Union Elektr 4 102 900
Jo neue pr St 16,2462 V 1864 7 II o do Ser VII uk b 13 4 102 706 Prkurter Sagen 148 750 do unk 11 4 1100,7062 Zoitzer Maschinen 4 104 103do do 2u 500 G do do v 1866 T do Ser III unk b 05 3/2 96 00b26 len IIamb Amerik Palcf 4 101 763Amerik Noten 2 u 1D 4 13589 do Ser IV unk b 07 3 97,10b26 Fagon Mannstädt 10 210,7552 g 1r r I 27 S grrri ar Flensburg Schiffkbauftt 197,7552 do do 4 103,408do Coup 2hblb V 4,16256b2 Westpr I oV V VII 3 2 Freund Masehs conv 10 335 25020 rerOest Bkn Abschn 2000 K 35 tobe Hypoſhelcenbank Prandbrieſe c a ächsi eRum do do u 000R lege Fritasehe zuechbingd 65,75620 Sächsische Bank 6 135 50622do do do 6 3 u 1 R ſ216 2007 u Obligationen nan AkGlen Gaggen Fisenw A 132,6026 Leipziger Börse do Bodenkreditaust 7 I49,606

Skandin Ben zu 100 Kr 1124002 Berſ Hyp 60 96 ab 00 vor e nRuss Zoll Coup 1000 B 323 750 do Barmer Bank Verein G 135 50 b Gerresh Glashütten 233 50v26 1 Novbr 1905 Zwiekauer Bank 6e e h c do do 2 Br i 116 800 jGladbach Woll Ind ſt 168 für2i Aſtenb Landes rdo do kleine 3236002 do v 1901 Ser I i11 4 on so Braunschw Bank Sie 116,800 Gladbach V und 00 Hrzl Altenb LandesBraunsehweig Hon 5 106,806 Sperr e 15 r r Dentache Vonds bank Obligat 3/2 100 250oburgerKrecdlitbenk 4 97,9062 Grevenbroich Maseh T do do do S IV 3 100 2560Benutsche Siantespap Pſand r h J Der Privatbank 72 126,7 Griesheim Elektron 12 262,50 0 Suez r r r in W Baubanuk f Dresden
d Rentenbrieſe Pro inz uns 1 s t x r uK zu 96 750e0 Dec Asiat Bank 10 134,7502 Handelsg f Grundb 217,75620 Altenb Stadt An v IIyp Oblig gar 3 97,500
S u S o 8 55 75220 Disen Eft W IIaum 5 115,500 IIansa Daimpksehitts ſ 9 a s0 e 1890 Iu II 4 104,600 44W heoſeſs So S t do IIypoth B Berl 7 a8 oos Harb Wien Gummi t2 /2272 00 zu s Inädesirie AictäenReichs Schatzanw do S XIX 312 35,75820 Gothaer Privatb w 6 Harkort Bergw Ges 173 752 Chemnitz St Aul 89 32 99,506 t1905 unk 1907 3/2 t00 oo0 ſo S XX unk b 1910 3 e 95,75020 e ank u do do 1902 unic 07 3 99 508 Altenb Akſ Brauerei 9 178 2350do Von 1904 372 99,800 Uyp Ptab VII 4 100 400r0 Hamb Hypoth B 8 174 750ze Hedwieshütte le 125,500 do 1874 conv 3 99 508 Cröllwitz Papiertab s

B V LübeckerKommerzb 7 139,000 IIein Lehmann 132 00b6 D Spitzenfab IL pr I 18 1275,506Bad St A O unev 00 4 103 4062 do XI XII unK 10 4 ſI01,75620 u n do do 1879 conv 3 e 99 50B p D I po Präm Anl v 671 4 do XIVunk b 1914 4 103 00b20 Meining Hypoth B 7 184 1o0 Herbrand Waggonk 123 00 ha Dresd St A 1900 abg 3/2 99 Gera Jutespinn Lit A 24 355,600

c S 2 306 JBayr Präm Anl v 66 4 do XIII XIIIA 337 1009 25b26 Proeub Hypoth A B 5 125,6 b IIoffmann Stärket 12 213,75b do do 1900 4 103 903 do do Lit B 18 285,008Bremoeram 1697,5890 3u3 o I c e on 227230era do v 1887 u 98 75 Germaniadt F Chem 0 s00
Iess St Gr estdisoch Bod Kr 2 95 0 lauziger Zuckerfab 2 123 09an De kente Gowaer Gruge Il u Iise Bergbau re ne n em art 1900 r i Inowrazlawsteinsalz 122 25020 c rn Io 10 Prior 1 6amort 1900 4 do do II a Körting Gobr 141 do do 1897 Ser I 3 87 508 J do do Prior Ado do 1904 3372 89 508 do do IIIu V 102 50b69 Deutsee Risen Prioritüten an don 131 do do 1876/84 87 3 99 o Golzern II St 7 132,003

ib St Anl unt 14 3172 20620 re r do 1890 8 r 87 3/2 og Körbisdorf Znekertf 9 137 50Lüb St Anl unle 14 312 88,5082 J0 do VIu V II 4 1100 20626 fahren rer inke Wagenbau 12 303 50520 do 18 v 87 3 99,808 z r a
Ostpreub Prov Anſ ſ 4 40 IXu IXa unk 09 4 I101 o0sz0 Lüb Büeche 1902 3 Madeb Bau u Kr 95 008 do 1897 Sor IIA 3 e 99 808 Leipzig Vereinsbr 15 258,940 do z 97,79022 do Xu Xa unk b 3 4 102 40626 ehe V b D57 Ah h a Wlanen i V St A 1888 3 89 006 Halzfabr Schkeuditz 9 155,908hl /2 97,7922 S r al Magd Wittenb St A 3 NMagdeburg Bergw 28 3540,608 an u 22 Sehr Stehs Was 219 5r do 8 XII unk b 141 4 102 40v26 8 a 1892 Sevr II 3 99,000 jSchönhb Sächs V 14 49,506Kheinprov XX XXI 4 902 5 h unk P a r Starg Küstr uk 1906 32 do do St Prior ſ28 346 008 a 1 do Fr Schulz fr Leipzi 21 352 90220Seit Prov Ihr I 90 900 45 n w u r u do Alig Gas Se ter s rerttow Kr 5 S k /2 r ähh i 1903 32 989 Stohr Co Kaming 9 165 56T ttow Kr Anl uk 15 4 104,706 am Hyp Klgor e do Mühlenwer ke 105 500 45 35 o 103,60 Thüringer Gasges 15 236 753
e e do 8 341 400 4 101 ob Deutselie Risenvb Stamm Akt u en r n in äo 1897 Ser II 4 to3 508 Tittel Krüger 2 1118 6e0rin St Synode 02 3 h 2 er Berghau es St 801 98 3 98 Wernshs J ahg St 7 118,508e

arlottenb 95,99 02 3/2 99 7062 I 3 l u iegn Rawitseh I,t B 3 90 50 MIix Genest Tel I 1509 50622 eheer en 3 cSpa iige 3 wo Nordh Wernig Lit Al 4 e 95,4062 hen ar t T z u isen van Sinn Atttten m von r es
ortmun 88 g u vue i Liqu freo 178 r e r r GewverkschaſtenHresden 1300 ünx 10 2 o 7ss S Vtrunn h ös un 93 100 Noräd Hisw Sie 58 e e ne 123722 Alten Afct Brauerei 4 ſ03 do

d D 7 t w ado 21 22 508 ecie H u W 8 V 4 ſto2 o a r Sag 40 b ehe mee rn A len 266 öo Cröllwitz Papiertab 4I I u W B S dd Jute Sp Lit 12 n u Ia rn sie52733 do do alte u eonv 3 95,300 Anatol Bn T Kieineſ 5 104 300 h w e Folge do it B 12 283,0608 Dampfbr r 721377
r lein Hy Bk S II 4 I00 60620 o Ergünz kleine 5 102,70620 Nordsece D kti Graz LKöklach 5 114 758 Gr Lei trassenFrankfurt a M 1903 3 98 006 ordsee Dampffisch 6 146 0052 e 8 4/2 103,500do o VI 4 100,60626 Centr Pac I Rek rz 491 4 100 900 Prag Dux Pr Akt 499,600 II eipz Baumw Sp 4/2 103 8Glauchau 1894 1903 31 98,752 40 VII unk b 1906 4 100 60t20 4 Nürnbg Herknlesw 9 199,7562 eHalberstadt 1902 3 98,400 t un V 0 r2 29 3 87,906 Obersehrles Chamotte 9 178,00bz0 o lektr Werke A5 do VIII unk b s 4 102 00ta0 Kosl Woron v 1884 4 50b20 0 l 2 nd Fiscnb Prior ObI SEin 1990 neu s 4 on 2062 o TX un 1914 4 103 00t20 er Rudolf zur ppelner Zement 9 136,75220 Ausiäud do Blekct Strassenb 4 101,766do 93,96 98 1901 03 98,900 z I 97 o b a 20 200 Petersb elekt B St A 4 96 e0b20 ussig Tepi 96 Gold 2 e 93 be o Kammgarn sp 4 102,608Mürnberg St A 1503 3 g o COnV 2 97,00 K Chark As v 1889 4 89,50b2 do do Vorz Akt 7 1143 50620 R n i 96 Wrnherg St A 8,206 o unconv b 1905 372 97 oo be Kurs Kiew 4 39 so n Z Böhm Nordbahn 1903 3 94,0 Malztabr Schkeuditz 4 101,250nern w 31 x Reichelt Metalischr 11 219,50b26 do 1882 Gold 4 101,200 Manst Gewlcseh 67ev 4 o 400Sachs Idw Ptbr IIA do unkäb b 1907 3 97 ob Macedon Gold Prior 3 66,106 i i4 x in i ng Rhein Spiegelglas I 8 191 3052 Busehtiehbr 1896 stfr 4 lot 1s8 do do 1875/79 ev 4 101 400XXII XXIII 4 do Xunev b 1913 88 00b20 d klo Kreäitvriete 4 102 600 Mittel d Bod Cred A 4 Mogtan Ken eine S Rh Westf Sprengst 13 231,000 Dux Bodenb 93 stfr 3 81,706 do do 1882 4 1101,706

do go Zu 99 S IV unic b 09 4 101 50b20 uic o Sächs Gussst Dohlen 15 286,500 do 1891 8ttr Silber 4 99,500 do do 1895 4 10150089 20826 65 J Se e do Kiew Wor uk O6 4 39,50028 Saxnia Zementfabr 5/2 163 00b20 o do Goläl 4 o on do do 1897 4 101 758Kur und Neumärſrer o unk b /2 96 do Ssmolensk 4 91,0020 SehI TLeinw Kramsta 42 132 70 h x 5 6 109,006 1902 5do Em I 1869 do do 902 4 1103,506nei Vorace e r e r 3 Sehieg Sinth St Pr 10 187 7 s 90 m I11871 5 109,000 aumbeg Bri Oblig 4 101 000omm Rentenbricko S p i n L Sehöfferhof Br Mainz 11 185,00b20 40 r Co L eipzigel 41 xPoscenseche do 4 101,900 do S XIII unk b 13 3 86,750 Osterr Frz St B alte 3 69,250 Sehöneb Fr Terr G 12 205,7562 r e S iſi
Preußisehe do 4 101 So r Bd Cr S IVrz 116 J d do v 1874 388 000 Schubert Salzer 20 350265626 ar t 4 i00,000 er e pol r
Szehsische do 4 102,00b0 53 33 Fto do do v 1885 386 40b2 ISchwartzkoptt Msch 10 254 80620 2 ehlesische do 4 1101,80b2 a g v wo 100 70 do do v 1895 3 S8tollwereck Gb V A 122 eowme l Erundvrieſe n nen Aen u Vrioritätenraunsechw 20 TIr Tose 46 s VI à 165 4 o do do I u II 5 111,000 Strals Spiel St Pr 128,750 Erbl Rittersch Kr V 3 91,006 M p StMark per Stück à S VII ae 1379 4 do o Gold 4 o9 1ov6 Tevr Ges Halensee freo 3090,00 do do 3 88,600 Erzgeb Steink A V 45 1125,o0Köln Mind 31206 Pr Anl 143,5082 do xix 4 n 90000 Qrel Griasi Obl 89 71 89,50 V Chem Werk Charl 12 217,9062 Landst Bank Bautzen 3 99,800 Gersd Stib V St A 13,50 395 000
Leining T Lose p St 52402 49 8 X do 1o13 4 on o e 7 2771 Jer Damptf Ziegelei 15 169,50b26 Leipz H B u Anl do do Pr A I 48 663,00n

do S XXunle v 1913 327 999000 n W V Köln Rottw Pulv 16 277 25620 8 P unk b 1906 373 98,000 J do do do II 43,60 770,000
Auslindische Fonds do S X 392 95 60020 Rues Sudostbahn v ol1 4 88 70026 a r S 77 J I z 33320 Kaisergrube v Gers

Sindt Anleihen und Lose do S XV 32 95 250 Russ Süd westbahn 4 89,250 ß do 7 z n a5 und e o 4 103,000 do Art t t 855
1 2rer Ehe ſo J u conv 33200 Ry binsk unk P 1906 4 88 75 Westtäl Kupter 6 132,500 do S D 4 li02,900 Overhohnäd Fort00 490b2 Pr Ctr Bd Cr v 18901 4 I00,90 d oo An v 107 o orry Cr v Sudösterr 590 Oblig 65 106 9002e Westl Boden Ges 4 129,40b2 do 8 F unk b 1906 4 102,900 do Schader 10 180 00br

ohiien Anl v i u lere re ma r 3 33 e Merkur 16 233,000 9o Gr Je 1805 4 02 500 wie Oberhohnd 390 100,06Chines do v 1895 6 J do 1886 89 94 a 95 750260 Waren x 8 u Obligationen von Industrie Wiek St Voreinagl 120 1355,00
Guieen h a n Z W do v 1896 do 1906 3 96,0 Le selischaften Bank Aktien u z 36 840,000x F v b n niſ Fa u v rehlitz Braunk Ges 16 318,000do We o Meine 23277 43 v e 19013 3 97,500 Akt Ges f Anil Fabr 4 os,500 Bank f Grundb Lpsa 8/2141 60b20 do do Fr 4 46 850 000

33 t II s 52 40 O tr 4 ho3 700 Ausgländ Risenb Stamm Akt do eru e c Leipz Baubank b Vereinsgl in Meusel

1 Comm Ges IOb h e 46 52 o a F 7 91 55 o Anatoſ Bzenb vo t ehe ſröbauer Bank 8 e vee i St 22I w ibbgl 5 i 65 z a do 6600 5 Anhalt Kohlenvwerke 8 100,258 0beriausitaer Bank 40 Prior Akt 108 1760,00
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